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aktiv
Hinterglasmalereien
von Liselotte List

«Eigentlich kann ich gar nicht ma-
len», gesteht Liselotte List ver-
schmitzt, als ich sie auf ihre Hin-
terglasmalereien anspreche. Dass
sie nicht malen kann, mag stim-
men, wenn man darauf achtet, wie
sie mit der Perspektive und den
menschlichen Körperproportionen
umgeht. Doch wenn man ihre Bil-
der auf sich wirken lässt, spürt man
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die Freude am Malen, am Fabulie-
ren, am wohltuenden Einklang der
Farben und der Bildkompositio-
nen. Liselotte List steht zu ihrem
Nichtkönnen und malt eben die
Perspektiven so, wie sie diese
sieht, und verdeckt die schwieri-
gen Proportionen der Menschen
mit langen Kleidern - darum sind
meistens die Menschen Priester
oder Nonnen - oder lässt sie nur bis
zur Hälfte ins Bild hinein schauen.
Ihre bis zu 60X 80 cm grossen Hin-
terglasbilder überzeugen durch ju-
gendliche Frische, durch gekonnte
Farbkomposition und durch Be-

herrschung der Maltechnik.

Eigentlich war Liselotte List bis zu
ihrem 70. Lebensjahr Buchhändle-
rin. Ganz am Anfang ihrer Lauf-
bahn schrieb sie drei Romane, die
zwar sofort von einem Verlag an-

genommen und gedruckt wurden,
die aber dem kritischen Auge eines

NZZ-Redaktors nicht standhiel-
ten. Darum war Schreiben für sie
fortan kein Thema mehr. Heute, im
Alter von 82 Jahren, möchte sie
wieder anfangen, sucht noch den

Einstieg, denn sie hätte vieles zu
beschreiben, auf vieles aufmerk-
sam zu machen - obwohl sie mit
ihren Hinterglasmalereien schon
einige Ausstellungen bestritt und
auch Erfolg damit hat.

Als sie im Anschluss an ihre Buch-
händlertätigkeit vor elf Jahren eine
befriedigende Tätigkeit suchte,
meldete sie sich für einen Kurs für
Ikonenmalerei in einem österrei-
chischen Chorherrenstift an. «Die
brave Tätigkeit langweilte mich,
und als ich eine Illustrierte mit
einem Artikel über Hinterglas-
maierei in die Hände bekam, war
ich daran interessiert.» Sie machte
sich mit der Technik vertraut, vor
allem reizte sie die Herausforde-

rung, die Bilder seitenverkehrt ma-
len zu müssen.

Motive findet sie im aktuellen Le-
ben überall, Zeitungsartikel geben
ihr Anregung: Sogar Bischof Haas
wurde schon verewigt - zusam-
men mit einem Afghanen, der den
lieblichen Farben des Bildes stand-
hält. Doch welches Thema sie auch

angeht, das unbekümmerte Lä-
cheln entdeckt man auf all ihren
Bildern. Sie möchte einfach Spass
haben und malen - und niemanden
verärgern. Und dass sie Freude an
ihren Bildern hat, gesteht sie in
ihrer eigenen, unbekümmerten
Art: «Solange mir das letzte Bild
noch gefällt, solange male ich
weiter.» afc
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